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AKTIVES LERNEN FÜR DAS STUDIUM (910100010)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jedes Semester

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Niall Palfreyman

Beteiligte Dozenten Katrin Schulze

KOMPETENZZIELE

- Verbesserte Selbstorganisation im Studium
- Zielgerichtete und selbstmotivierte Arbeitshaltung
- Bewu§te und ehrliche Betrachtung des eigenen Entwicklungsweges
- Entwicklung des Bewusstseins über eigenen Lerntyp und Verbesserungsmöglichkeiten
- Anwendung verschiedener Merk- und Techniken

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100010 Aktives Lernen für das
Studium

Leistungsnac
hweis

Vorlesungszeit keine

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010001A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
AKTIVES LERNEN FÜR DAS STUDIUM (91010001A)

Dozent(en) Katrin Schulze

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Raumgrö§e für 20 TN
PC Kabinett für online-Tests

Literatur und Materialien Aktuelle Literatur wird durch Dozentin gestellt.
Medien:
* Pinnwand, Flipchart, Moderationskoffer/Karten/Stifte, online PC mit Sound

INHALTE
Lerntechniken

* Wie erstelle ich ein Lerntagebuch bzw. in Kombination mit Zeitplanung: einen Lernplan?
* Wie nutze ich Routentechniken für ein (zettelfreies) Referat?
* Wie stehe ich zu Lernen in Gruppen?
* Welche erfolgreiche Lerntechnik verwende ich, die ich an andere weitergeben kann?

Lerntypen

* Gibt es überhaupt Lerntypen und wenn ja, zu welchem gehöre ich?
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* Was ist der gegenwärtige Stand der Forschung zum menschlichen Gedächtnis (und was hat das mit meinem Studium zu tun)?

Ressourcen

* Bin ich mir meiner Ziele und Motivation bewu§t?
* Wie sieht meine optimale Lernumgebung aus?
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AGRARGESCHICHTE (910100020)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester

Verwendungshinweise WA: AWPM, LW: AWPM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Martin Spreidler

Beteiligte Dozenten N. N.

Teilnahmebedingungen Für Studierende im 1. und 3. Semester WA. Für Studierende im 3. und 5. Semester LW.

KOMPETENZZIELE

- Aktives agrargeschichtliches Wissen
- Verständnis für agrarhistorische Zusammenhänge
- Erweiterung und Vertiefung der Allgemeinbildung

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100020
Agrargeschichte

nicht
festgelegt

Vorlesungszeit Details zur Prüfungsart siehe
Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010002A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
AGRARGESCHICHTE (91010002A)

Dozent(en) N. N.

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche Rahmenbedingungen Seminaristischer Unterricht

Literatur und Materialien

INHALTE
- Agrargeschichtliches Grundwissen als Teil der Allgemeinbildung
- Landwirtschaft im europäischen Mittelalter
- Ernährungssicherung und Hungerjahre geschichtlich und global
- Landwirtschaft vom Mittelalter in die Neuzeit
- Agrarromantik, Agrarideologien, Agrarprotektionismus im 19. Jahrhundert
- Landwirtschaft und Agrarpolitik im Deutschen Reich, in der Weimarer Republik, in der NS-Zeit und nach dem 2. Weltkrieg
- Über 200 Jahre Agrarbildung in Bayern

WPF Bachelor | Stand: 30.09.2020 Seite 14 von 923



ARBEITSSICHERHEIT UND GESUNDHEITSSCHUTZ (910100040)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester

Verwendungshinweise LW: AWPM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Roland Bauer

Beteiligte Dozenten Robert Schlichenmaier

Teilnahmebedingungen Für Studierende im 7. Semester LW.

KOMPETENZZIELE

Die angehenden Führungskräfte eines landwirtschaftlichen Betriebes sind durch diese Modul in der Lage, Betriebsabläufe hinsichtlich
Gefährdungen und Gesundheitsgefahren zu analysieren, die gewonnen Erkenntnisse zu bewerten und entsprechende Ma§nahmen zu
ergreifen, um den Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb zu verbessern. Die Studierenden kennen die rechtlichen Grundlagen der
Unternehmerverantwortung im nationalen und europäischen Rahmen, sowie das deutsche agrarsoziale Sicherungssystem.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Daue
r

Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100040 Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz

nicht
festgelegt

Details zur Prüfungsart
siehe Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010004A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
ARBEITSSICHERHEIT UND GESUNDHEITSSCHUTZ (91010004A)

Dozent(en) Robert Schlichenmaier

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Mit bestandener Prüfung erhält der Prüfling die Teilnahmebescheinigung der LBG für den 3 tägigen
Grundkurs im Rahmen des U-Modell VSG 1.2

Literatur und Materialien

INHALTE
Grundlagen der Arbeitssicherheit, der sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Betreuung und spezielle arbeitsmedizinische
Vorsorge bei besonderer Gefährdung am Arbeitsplatz, Rechtsgrundlagen, Leistungsbereich BG, Erste Hilfe
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ANLEITUNG ZUM WISSENSCHAFTLICHEN ARBEITEN (910100070)

EC 0.0

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester

Verwendungshinweise LW, WA: WM (keine Prüfung, keine EC)

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Martin Spreidler

Beteiligte Dozenten Dr. Larissa Drescher

Teilnahmebedingungen Für Studierende im 6. Semester

KOMPETENZZIELE

Die Studierenden 
- kennen die wissenschaftlichen Qualitätskriterien. 
- wissen, wie systematisch und methodisch beim wissenschaftlichen Arbeiten vorzugehen ist. 
- kennen die Grundlagen einer strukturierten Literaturrecherche. 
- können Quellen richtig zitieren. 
- wissen, wie eine wissenschaftliche Arbeit zu gestalten ist und
- wenden dies im Rahmen einer PC-Übung mit dem Textbearbeitungsprogramm Word an. 
- wenden ihre erlernten Kenntnisse durch das gemeinschaftliche Schreiben eines kurzen Artikels über ein im Modul durchgeführtes
Projekt an. 

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Daue
r

Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100070 Anleitung zum
wissenschaftlichen Arbeiten

nicht
festgelegt

Details zur Prüfungsart
siehe Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010007A Seminaristischer Unterricht 1.0 15.0 0.0 15.0

Summen 1.0 15.0 0.0 15.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
ANLEITUNG ZUM WISSENSCHAFTLICHEN ARBEITEN (91010007A)

Dozent(en) Dr. Larissa Drescher

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche
Rahmenbedingungen
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Literatur und Materialien * Balzert, H., Schröder, M., Schäfer, C. (2011): Wissenschaftliches Arbeiten: Ethik, Inhalt & Form
wiss. Arbeiten, Handwerkszeug, Quellen, Projektmanagement, Präsentation. 2. Aufl., Herdecke,
Witten: W3L-Verlag
* Ebel, H. F., Bliefert, C. (2009): Bachelor-, Master- und Doktorarbeit: Anleitungen für den
naturwissenschaftlich-technischen Nachwuchs. 4. Aufl., Weinheim: WILEY-VCH-Verl.
* Standop, Ewald, Meyer, Matthias, L.G. (1994): Die Form der wissenschaftlichen Arbeit. 14. Aufl.,
Heidelberg, Wiesbaden: Quelle und Meyer
* Theisen, M. R. (2011): Wissenschaftliches Arbeiten: Technik - Methodik - Form. 15. Aufl.,
München: Vahlen

INHALTE
- Bedeutung des wissenschaftlichen Schreibens
- Formulierung der Forschungsfrage
- Erarbeitung des Aufbaus einer wissenschaftlichen Arbeit
- Einführung in das systematische Suchen und Finden von Literatur, Materialauswahl
- Einführung in die Zitiertechnik und Erstellung des Literaturverzeichnisses
- Anleitung zur Gestaltung einer wissenschaftlichen Arbeit 
- Anwendung der Formatierungstechniken in Word und Erstellung des Literaturverzeichnisses mit Citavi
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ANALYSE ÖKOLOGISCHER DATEN (910100080)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots nicht festgelegt

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Jörg Ewald

KOMPETENZZIELE

Nach dem Besuch der Lehrveranstaltung sind die Studierenden in der Lage, 
- statistische Analyse von Artengemeinschaften durchzuführen
- die Beziehung von Artenzusammensetzung und Umweltfaktoren zu untersuchen
- Hypothesen zu Artengemeinschaften zu testen
- einschlägige Statistik-Software anzuwenden
- Analyseergebnisse darzustellen

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100080 Analyse ökologischer
Daten

Kolloquium 30 Min.

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010008A (Labor-) Praktikum 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
ANALYSE ÖKOLOGISCHER DATEN (91010008A)

Dozent(en) Prof. Dr. Jörg Ewald

Lehrform (Labor-) Praktikum

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Teilnahme ab 5. Semester

Literatur und Materialien * Leyer, I. & Wesche, C. 2007. Multivariate Statistik in der Ökologie. Springer.
* McCune, B. and M. J. Mefford. 2011. PC-ORD. Multivariate Analysis of Ecological Data. Version
6.0.

INHALTE
- Datentypen und Transformation
- Korrelation und Regression
- indirekte Ordination (Hauptkomponentenanalyse, Korrespondenzanalyse)
- Interpretation von Ordinationsdiagrammen
- direkte Ordination (kanonische Korrespondenzanalyse)

Hinweis: Auswertung selbst erhobener Daten aus Praktikum oder Bachelorarbeit ist möglich
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ARBEITSSICHERHEIT (910100090)

EC 5.0

Häufigkeit des Angebots jedes Semester

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Holger Beiersdorf

Beteiligte Dozenten Prof. Dr. Holger Beiersdorf und  Andreas Glasl

KOMPETENZZIELE

- Die Studierenden sind befähigt die im Unternehmen erforderlichen Arbeitssicherheitsauflagen zu erfüllen
- Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der einschlägigen Rechtsvorschriften
- Die Studierenden verfügen über die grundlegenden Kenntnisse (Teil B) des Sicherheits- und Gesundheitskoordinators

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100090 Arbeitssicherheit schriftliche
Prüfung

90 Min. Prüfungszeit

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010009A Seminaristischer Unterricht 3.0 45.0 45.0 90.0

91010009B Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 30.0 60.0

Summen 5.0 75.0 75.0 150.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
ARBEITSSICHERHEIT (91010009A)

Dozent(en) Prof. Dr. Holger Beiersdorf und  Andreas Glasl

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche Rahmenbedingungen Seminarraum

Literatur und Materialien * Script
* aktuelle Literaturhinweise erfolgen in den Veranstaltungen

INHALTE
- Rechtliche Grundlagen der Arbeitssicherheit
- Aufgaben und Verantwortung als Unternehmer und Führungskraft
- Kenntnisse nach dem Unternehmermodell
- Praktische Beispiel durch Übungen, Vorführungen, Exkursionen

SICHERHEITSKOORDINATOR (91010009B)

Dozent(en) Andreas Glasl

Lehrform Seminaristischer Unterricht
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Erforderliche Rahmenbedingungen * Seminarraum
* Blockung

Literatur und Materialien -

INHALTE
- Grundlagen der Sicherheit auf Baustellen
- Grundlagen des Gesundheitsschutzes auf Baustellen
- Aufgaben des Gesundheits- und Sicherheitskoordinator

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der Lehrgang "Sigeko Teil C" durchgeführt werden und damit das Zertifikat
"Sigeko" erworben werden.
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AUTOCAD (910100100)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester

Verwendungshinweise ME: WM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Sabine Grüner-Lempart

Beteiligte Dozenten Elke Schug

KOMPETENZZIELE

- Die Fähigkeit des selbständigen Erstellens und Ausdruckens einer 2D CAD-Zeichnung

- Die Fähigkeit eine 2D CAD-Zeichnung mit der erforderlichen Beschriftung, Bema§ung und den Schraffuren zu versehen

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100100 AutoCAD Leistungsnac
hweis

Vorlesungszeit

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010010A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
AUTOCAD (91010010A)

Dozent(en) Elke Schug

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche Rahmenbedingungen Hörsaal mit Tafel und Medienausstattung

Literatur und Materialien

INHALTE
- Zurechtfinden auf der AutoCAD-Oberfläche: Befehlsaufruf, Dynamische Eingabe, Grundeinstellungen und Anpassung des
Zeichnungseditors
- Verschiedene Möglichkeiten zum Erstellen neuer Zeichnungen - Verwendung von Vorlagezeichnungen und leeren Zeichnungen
- Zeichentechniken ma§genaues Erstellen von Konturen mit Hilfe der Zeichenbefehle und Ändernbefehle
- Organisation durch Einsatz von Zeichnungsebenen (Layern)
- Überprüfen und Korrigieren von Zeichnungen: Ma§e, Daten und Eigenschaften abfragen und ändern
- Schraffuren erstellen, Bema§en und Beschriften der Zeichnung
- Schneller am Ziel - Wiederverwenden von Zeichnungsbestandteilen
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ANGEWANDTE LANDSCHAFTSÖKOLOGIE UND LANDSCHAFTSPFLEGE (910100110)

EC 5.0

Häufigkeit des Angebots nicht festgelegt

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Markus Reinke

Beteiligte Dozenten Sarah-Christin Ahrens und   Lehrbeauftragte

Teilnahmebedingungen nur für 7. Semester, Studiengänge LA und LB

KOMPETENZZIELE

Fachbezogene Kompetenzen (Erwerb und Anwendung von Kenntnissen und Fertigkeiten)

- Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse zur Planung, Durchführung und Förderung von Landschaftspflege- und weiteren
naturschutzfachlichen Entwicklungsma§nahmen in ausgewählten Lebensraumtypen.

- Sie wenden Kenntnisse zu Ökologie, Pflege und Entwicklung ausgewählter Lebensraumtypen einschlie§lich naturschutzfachlicher
Vorgaben und spezieller ökologischer Anforderungen planungsrelevanter Pflanzen- und insbesondere von Tierarten im Sinne der
angewandten Landschaftsökologie an.

- Sie setzen diese Kenntnisse zur Planung, Umsetzung und Kalkulation von Landschaftspflegema§nahmen ein.

- Sie vertiefen ihre Kenntnisse in den bestehenden Förderinstrumenten zur Umsetzung von Naturschutz- und
Landschaftspflegema§nahmen uind der wirtschaftlichen Kalkulation vom Umsetzungsprojekten.

Methodische Kompetenzen:

- Die Studierenden verstehen und evaluieren die Komplexität des Planungsprozesses insbesondere im Kontext Planung - Umsetzung -
Bauaufsicht an der Schnittstelle zu Förderungsmöglichkeiten und Monitoring.
- Sie analysieren und bewerten naturschutzrelevante planerische Vorgaben zu nationalen und grenzübergreifenden Zielen der
Landschaftspflege.
- Sie entwickeln komplette Ma§nahmenkonzeptionen und Kalkulationsschemata.

Fachübergreifende Kompetenzen( Anwendung von Kenntnissen und Fertigkeiten aus anderen Modulen)

- Das Modul baut inhaltlich auf das Modul Planen und Entwerfen in der Landschaftsplanung 1 sowie Vegetations- und Tierökologie
auf. Dadurch entwickeln die Studierenden eigenständig einen komplexen Planungsprozess entsprechend den naturschutzfachlichen
Vorgaben. 

Soziale und personale Kompetenzen:

- Die Studierenden trainieren organisatorische und kommunikative Kompetenzen sowie Führungs- und Mediationskompetenz: sie
organisieren ihr Projekt im Team, präsentieren ihre Ergebnisse, argumentieren und stimmen ab.
- In ihrer jeweiligen Rolle im Team treffen sie Entscheidungen und übernehmen Verantwortung für bestimmte Arbeitspakete sowie
Zeitansätze und Termine.
- Sie lösen teaminterne Konflikte.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerku
ng

910100110 Angewandte Landschaftsökologie
und Landschaftspflege

schriftliche
Prüfung

Prüfungszeit TN / LN

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND
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Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010011B Übung 4.0 60.0 90.0 150.0

Summen 4.0 60.0 90.0 150.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
ANGEWANDTE LANDSCHAFTSPFLEGE- UND NATURSCHUTZMA§NAHMEN (91010011B)

Dozent(en) Lehrbeauftragte, Prof. Dr. Markus Reinke und  Sarah-Christin Ahrens

Lehrform Übung

Erforderliche
Rahmenbedingungen

* Blockung der Lehrveranstaltung für exL, P/Ü
* eintägige sowie mehrtägige Workshops
* max. 25 Studierende
* Das Modul findet geblockt am Semesteranfang statt und beginnt mit Pflegeeinsätzen zu
unterschiedlichen Lebensraumtypen im Landkreis Freising in Kooperation mit dem
Landschaftspflegeverband Freising (Wochenendeinsatz).
* Im Anschluss werden umgesetzte Pflegema§nahmen im Umkreis von Freising besichtigt,
besprochen und erläutert.
* Von den Studenten erfolgt eine Ausarbeitung zu Pflegema§nahmen zu spezifischen
Lebensraumtypen, der Beschreibung der einzusetzenden M;aschinen, einer Kostenkalkulation der
Pflegema§nahme und der Eruierung der Fördermöglichkeiten zur wirtschaftlichen Unterstützung der
Naturschutz-/Landschaftspflegema§nahme

Literatur und Materialien Bereitstellung diverser Materialien (Kostendatei des Naturschutzes, LfU 2000, Förderrichtlinien wie
KULAP, VNP-Offenland, VNP-Wald etc.) auf Laufwerk L (Lehre)

INHALTE
Vermittlung von Fachwissen über die praktische Durchführung und Finanzierungsmöglichkeiten von Landschaftspflegema§nahmen,
praktische Anwendung des Wissens anhand eines realen Pflegeeinsatzes in Kooperation mit dem Landschaftspflegeverband,
Besichtigung und Ergänzung diverser weiterer Landschaftspflege- und Renaturierungsma§nahmen (Gewässer, Streuwiesen, Wald
etc.).
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AGRARGESCHICHTE (910100120)

EC 3.0

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester

Verwendungshinweise WA: AWPM, LW: AWPM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Martin Spreidler

Beteiligte Dozenten Markus Eggenmüller

Teilnahmebedingungen Für Studierende im 1. und 3. Semester WA. Für Studierende im 3. und 5. Semester LW

KOMPETENZZIELE

- Aktives agrargeschichtliches Wissen
- Verständnis für agrarhistorische Zusammenhänge
- Erweiterung und Vertiefung der Allgemeinbildung

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100120
Agrargeschichte

nicht
festgelegt

Vorlesungszeit Details zur Prüfungsart siehe
Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010012A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 60.0 90.0

Summen 2.0 30.0 60.0 90.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
AGRARGESCHICHTE  (91010012A)

Dozent(en) Markus Eggenmüller

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche Rahmenbedingungen Seminaristischer Unterricht

Literatur und Materialien

INHALTE
- Agrargeschichtliches Grundwissen als Teil der Allgemeinbildung
- Landwirtschaft im europäischen Mittelalter
- Ernährungssicherung und Hungerjahre geschichtlich und global
- Landwirtschaft vom Mittelalter in die Neuzeit
- Agrarromantik, Agrarideologien, Agrarprotektionismus im 19. Jahrhundert
- Landwirtschaft und Agrarpolitik im Deutschen Reich, in der Weimarer Republik, in der NS-Zeit und nach dem 2. Weltkrieg
- Über 200 Jahre Agrarbildung in Bayern
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ARBEITSSICHERHEIT UND GESUNDHEITSSCHUTZ (910100130)

EC 3.0

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester

Verwendungshinweise LW: AWPM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Roland Bauer

Beteiligte Dozenten Robert Schlichenmaier

Teilnahmebedingungen Für Studierende im 7. Semester LW.

KOMPETENZZIELE

Die angehenden Führungskräfte eines landwirtschaftlichen Betriebes sind durch diese Modul in der Lage, Betriebsabläufe hinsichtlich
Gefährdungen und Gesundheitsgefahren zu analysieren, die gewonnen Erkenntnisse zu bewerten und entsprechende Ma§nahmen zu
ergreifen, um den Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb zu verbessern. Die Studierenden kennen die rechtlichen Grundlagen der
Unternehmerverantwortung im nationalen und europäischen Rahmen, sowie das deutsche agrarsoziale Sicherungssystem.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Daue
r

Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100130 Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz

nicht
festgelegt

Details zur Prüfungsart
siehe Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010013A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 60.0 90.0

Summen 2.0 30.0 60.0 90.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
ARBEITSSICHERHEIT UND GESUNDHEITSSCHUTZ (91010013A)

Dozent(en) Robert Schlichenmaier

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Mit bestandener Prüfung erhält der Prüfling die Teilnahmebescheinigung der LBG für den 3 tägigen
Grundkurs im Rahmen des U-Modell VSG 1.2

Literatur und Materialien

INHALTE
Grundlagen der Arbeitssicherheit, der sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Betreuung und spezielle arbeitsmedizinische
Vorsorge bei besonderer Gefährdung am Arbeitsplatz, Rechtsgrundlagen, Leistungsbereich BG, Erste Hilfe
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ANGEWANDTE BUCHFÜHRUNG UND ANALYSE MIT DATEV (910100140)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester

Verwendungshinweise WA: FWPM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Martin Spreidler

Beteiligte Dozenten Gerlinde Ertl-Kirchberger

Teilnahmebedingungen Für Studierende im 3. Semester.

KOMPETENZZIELE

Die Studierenden können mithilfe des DATEV EDV-Buchhaltungsprogrammes die wesentlichen Geschäftsvorfälle eines
Unternehmens buchen und einen Jahresabschluss erstellen sowie analysieren. Sie kennen weiterhin die Unterschiede verschiedener
Rechtsformen von Unternehmen.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Daue
r

Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100140 Angewandte
Buchführung und Analyse mit DATEV

nicht
festgelegt

Vorlesungszeit Details zur Prüfungsart
siehe Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010014A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
ANGEWANDTE BUCHFÜHRUNG UND ANALYSE MIT DATEV (91010014A)

Dozent(en) Gerlinde Ertl-Kirchberger

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche Rahmenbedingungen Seminaristischer Unterricht mit Übungen

Literatur und Materialien

INHALTE
-  Erfassung der Unternehmensdaten mit dem DATEV-Buchhaltungsprogramm
- Buchung von Geschäftsvorfällen mit Hilfe eines Kontenplans und deren Abbildung im Programm
- Analyse vorliegender laufender Buchführungsauswertungen (insbesondere betriebswirtschaftliche Auswertung)
- Erstellen eines EDV-unterstützten Anlagenverzeichnisses mit Schnittstelle zum Buchhaltungsprogramm
- Berechnung des steuerrechtlichen Ergebnisses auf Basis der Handelsbilanz und einer darauf aufbauenden Überleitungsrechnung
gem. ¤ 60 EStDV
- Differenzierung der Jahresabschlussauswertungen nach Handels- und Steuerrecht Ð insbesondere hinsichtlich des
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG)
- Unterschiede der Rechtsformen von Unternehmen:
- Einzelunternehmen
- Personengesellschaften
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- Kapitalgesellschaften
- Rechtsformabhängige Unterschiede der Buchführungsauswertungen
- Analyse von Jahresabschlussauswertungen unter Ermittlung der Zielsetzung der zugrunde liegenden Unternehmensdaten Ð
handels- bzw. steuerrechtliche Motivation
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AROMATECHNOLOGIE (910100150)

EC 5.0

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Eckhard Jakob

KOMPETENZZIELE

- Kenntnis der Verfahren zur qualitativen und quantitativen Verfahren zur Beschreibung eines Lebensmittelaromas mit Hilfe
sensorischer und instrumenteller Verfahren
- Kenntnis der Herkunft und der Eigenschaften der Rohstoffe, die für die Herstellung von Aromen eingesetzt werden
- Verständnis der Einflüsse von Verarbeitung, Lagerung, Zubereitung auf die Stabilität des Aromas und den Aromaeindruck im
Lebensmittel
- Verständnis der Wahrnehmung der Aromaeindrücke beim Menschen
- Fähigkeit, für ein Aroma, das für eine bestimmte Anwendung eingesetzt werden soll, die nötigen Verfahrensschritte festzulegen
und Entscheidungskriterien  zu formulieren, die für die einzelnen Schritte zu erfüllen sind

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnum
mer

Prüfungsart Daue
r

Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100150
Aromatechnol
ogie

schriftliche
Prüfung

90
Min.

Prüfungszeit Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum
(91010015B), nachgewiesen durch
Praktikumsbericht

Studierende des Studiengangs
Lebensmitteltechnologie
werden bevorzugt

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010015A Seminar 3.5 52.0 60.0 112.0

91010015B (Labor-) Praktikum 0.5 8.0 30.0 38.0

Summen 4.0 60.0 90.0 150.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
AROMATECHNOLOGIE (91010015A)

Dozent(en) Prof. Dr. Eckhard Jakob

Lehrform Seminar

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Maximale Teilnehmerzahl: 20
Die für das Modul zugelassenen Studierenden wurden bereits nach dem im Studienplan unter Ziffer 5
beschriebenen Verfahren ermittelt.

Die schriftliche Prüfung umfasst alle Modulinhalte (theoretische wie praktische)

Seminarraum mit Medienausstattung

Literatur und Materialien Skript/Literaturauszüge

INHALTE
- Schlüsselaromastoffe und Aromaverdünnungsanalyse
- Aromawert
- Identifizierung und Quantifizierung von Aromastoffen mit Hilfe instrumenteller Analyseverfahren
WPF Bachelor | Stand: 30.09.2020 Seite 28 von 923



- Aromamodelle
- Verfahren zur Gewinnung von Aromen und Aromastoffen einschlie§lich der Reaktionsaromen
- Zusammensetzung von Aromen
- Anwendungsbeispiele für den Einsatz von Aromen
- Wahrnehmung der Aromaeindrücke und Einflussfaktoren für die Wahrnehmung
- Lebensmittelrecht und Toxikologie der Aromen

AROMATECHNOLOGIE PRAKTIKUM (91010015B)

Dozent(en) Prof. Dr. Eckhard Jakob

Lehrform (Labor-) Praktikum

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Praktikumssaal/Lebensmitteltechnikum

Praktikum in mehreren Gruppen

Maximale Teilnehmerzahl: 20
Die für das Modul zugelassenen Studierenden wurden bereits nach dem im Studienplan unter Ziffer 5
beschriebenen Verfahren ermittelt.

Über die Versuche sind Berichte anzufertigen und abzugeben um eine erfolgreiche Teilnahme
nachweisen zu können.

Literatur und Materialien Ausgewählte Literatur/Methoden

INHALTE
- Ausgewählte Verfahren zur Aromagewinnung (z. B. Extraktion, Destillation)
- Reaktionsaromen
- Zusammenstellen eines Aromas
- Aromazubereitung (Lösungsmittel, Trägerstoffe, Sprühtrocknung)
- Freisetzung von Aromastoffen
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AU§ERLANDWIRTSCHAFTLICHE KAPITALANLAGEN UND
EINKOMMENSALTERNATIVEN (910100170)

EC 5.0

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester

Verwendungshinweise LW: FWPM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Martin Spreidler

Beteiligte Dozenten Prof. Dr. Alois Scheuerlein

Teilnahmebedingungen Für Studierende im 6. Semester.

KOMPETENZZIELE

Der Studierende als möglicher zukünftiger landwirtschaftlicher Unternehmer oder Berater kennt die wichtigsten
au§erlandwirtschaftlichen Kapitalanlagemöglichkeiten und Einkommensalternativen. Er beurteilt diese hinsichtlich
Renditeerwartungen und Risiko. Mit diesem Wissen ist der Studierende in der Lage, die Opportunitätskosten für den Kapital- und
Arbeitseinsatz in landwirtschaftlichen Unternehmen sachgerecht einzuschätzen.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Daue
r

Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100170 Au§erlandwirtschaftliche
Kapitalanlagen und
Einkommensalternativen

nicht
festgelegt

Prüfungszeit Details zur Prüfungsart
siehe Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010017A Seminaristischer Unterricht 4.0 60.0 90.0 150.0

Summen 4.0 60.0 90.0 150.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
AU§ERLANDWIRTSCHAFTLICHE KAPITALANLAGEN UND EINKOMMENSALTERNATIVEN (91010017A)

Dozent(en) Prof. Dr. Martin Spreidler und Prof. Dr. Alois Scheuerlein

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche Rahmenbedingungen Seminaristischer Unterricht mit Übungen und Projektstudien

Literatur und Materialien

INHALTE
1. Renditekalkulationen und Risikobetrachtungen zu wichtigen au§erlandw. 
Kapitalanlagemöglichkeiten unter Berücksichtigung von Inflation und Steuern

- Börsengehandelte Rentenpapiere und Bundeswertpapiere
- Kapitallebensversicherungen und Lebensversicherungshypotheken
- Bausparverträge
- Aktien
- Immobilien für Wohn- und Gewerbezweck

WPF Bachelor | Stand: 30.09.2020 Seite 30 von 923



- Land als Kapitalanlage

2. Einkommensalternativen in der Landwirtschaft
Fallstudien zu ausgewählten au§erlandwirtschaftlichen Einkommensmöglichkeiten (z.B. Biogas, Urlaub auf dem Bauernhof etc.)
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AUSBILDUNGSVORAUSSETZUNGEN PRÜFEN UND DIE AUSBILDUNG PLANEN
(910100200)

EC 1.0

Häufigkeit des Angebots jedes Semester

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Thomas Hannus

Beteiligte Dozenten Ivonne Jüttner

KOMPETENZZIELE

Die Lehrveranstaltung und Prüfung dient als Ergänzung zum Modul Berufs- und Arbeitspädagogik (231097130). Diese Ergänzung ist
nötig, um den Kursumfang entsprechend den Vorgaben zur empfohlenen Lehrgangsdauer (Empfehlung des Hauptausschusses des
Bundesinstituts für Berufsbildung zum Rahmenplan für die Ausbildung der Ausbilder und Ausbilderinnen (Stand 25. Juni 2009)),
sowie die Prüfungsdauer gemä§ AusbEignV 2009 in den Modulen 231097130 und 910100200 von insgesamt 180 Minuten
nachzuweisen. Damit werden die Voraussetzungen zur Anerkennung der Prüfung als anderer Nachweis gemä§ ¤6 AusbEignV 2009
zum Erwerb der berufs- und arbeitspädagogischen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten geschaffen.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerku
ng

910100200 Ausbildungsvoraussetzungen prüfen
und die Ausbildung planen

schriftliche
Prüfung

60
Min.

Prüfungszeit -

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010020A Übung 1.0 15.0 15.0 30.0

Summen 1.0 15.0 15.0 30.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
AUSBILDUNGSVORAUSSETZUNGEN PRÜFEN UND DIE AUSBILDUNG PLANEN (91010020A)

Dozent(en) Prof. Dr. Thomas Hannus und  Ivonne Jüttner

Lehrform Übung

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Seminarraum mit Medienausstattung (incl. PC + Beamer), Videokamera

Für die Bescheinigung der Hochschule über den Nachweis der berufs- und arbeitspädagogischen
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten gem. ¤ 30 BBiG müssen Studierenden regelmä§ig an den
Lehrveranstaltungen teilnehmen.

Die Lehrveranstaltung wird im Rahmen von zwei eintägigen Blockseminaren an zwei Wochenenden
durchgeführt.

schriftliche Prüfung über alle Inhalte des Moduls, keine Zulassungsvoraussetzungen

Literatur und Materialien BECKER, A.; BÖHM-FRIESE, I. und SCHULTE-BORIES, B. (2013): Berufsausbildung und
Mitarbeiterführung, BLV Buchverlag GmbH & Co. KG München.

weitere aktuelle Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung
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INHALTE
1. Grundlagen der Ausbildung, Ausbildungssystem, Berufliche Ausbildung, Einflüsse auf die
Ausbildung, Rechtliche Grundlagen.
2. Planung der gesamten Ausbildung.
3. Konzeption und Planung von Unterweisungseinheiten vor dem Hintergrund der spezifischen Gegebenheiten von Auszubildendem,
Ausbildungsbetrieb und Ausbilder.
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ADVANCED PRICING METHODS (910100210)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester

Verwendungshinweise WA: FWPM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Markus Beinert

Teilnahmebedingungen Für Studierende im 6. Semester.

KOMPETENZZIELE

Preismanagement ist einer der wichtigsten Ertragshebel im Unternehmen. Die Kenntnis relevanter/neuer Methoden für die richtige
Preissetzung und das Preismanagement im Unternehmen sind daher von entscheidender Bedeutung. Folgende Kompetenzziele
werden im Modul angestrebt:

Die Studenten kennen die ökonomischen Grundlagen der optimalen Preissetzung (marginalanalytische Optimierung) und können sie
erfolgreich anwenden. Sie kennen wichtige psychologische Grundlagen des Pricing und können entsprechende Implikationen für die
Preissetzung anwenden. Die Studenten kennen verschiedene Methoden der Preissetzung und sind geübt in deren Anwendung. Sie
kennen die zentralen Herausforderungen des strategischen Pricings, können Lösungen entsprechender strategischer Probleme
kontextbezogen entwickeln und moderne Analysewerkzeuge und Lösungsmethoden anwenden.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100210 Advanced
Pricing Methods

nicht
festgelegt

Vorlesungszeit Details zur Prüfungsart siehe
Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010021A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
ADVANCED PRICING METHODS (91010021A)

Dozent(en)

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Seminaristischer Unterricht und anwendungsbezogene Übungen in englischer Sprache.

Literatur und Materialien * DILLER, H. (2007): Preispolitik , 4. Auflage, Kohlhammer 2007
* SIMON, H./FASSNACHT, M. (2016): Preismanagement: Strategie - Analyse - Entscheidung -
Umsetzung, 4. Auflage, Gabler 2016
* NAGLE, T.T./HOGAN, J.E./ZALE, J. (2017): The Strategy and Tactics of Pricing: A Guide to
Growing More Profitably, Pearson 2017
* SMITH, T. (2011): Pricing Strategy, Cengage Learning Emea 2011

INHALTE
LE 1: Economic foundations of pricing Ð marginal analysis
WPF Bachelor | Stand: 30.09.2020 Seite 34 von 923



LE 2: Behavioral Aspects of Pricing
LE 3: Setting initial prices (cost-plus; value based; competition oriented)
LE 4: Strategic pricing issues (Value based pricing positioning; Strategic lifecycle pricing; Strategic price differentiation; Strategic
product line pricing; Strategic pricing to and through channels)
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ANGEWANDTE BUCHFÜHRUNG UND ANALYSE MIT DATEV (910100220)

EC 3.0

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester

Verwendungshinweise WA: FWPM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Martin Spreidler

Beteiligte Dozenten Gerlinde Ertl-Kirchberger

Teilnahmebedingungen Für Studierende im 3. Semester.

KOMPETENZZIELE

Die Studierenden können mithilfe des DATEV EDV-Buchhaltungsprogrammes die wesentlichen Geschäftsvorfälle eines
Unternehmens buchen und einen Jahresabschluss erstellen sowie analysieren. Sie kennen weiterhin die Unterschiede verschiedener
Rechtsformen von Unternehmen.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Daue
r

Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100220 Angewandte
Buchführung und Analyse mit DATEV

nicht
festgelegt

Vorlesungszeit Details zur Prüfungsart
siehe Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010022A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 60.0 90.0

Summen 2.0 30.0 60.0 90.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
ANGEWANDTE BUCHFÜHRUNG UND ANALYSE MIT DATEV  (91010022A)

Dozent(en) Gerlinde Ertl-Kirchberger

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche Rahmenbedingungen Seminaristischer Unterricht mit Übungen

Literatur und Materialien

INHALTE
-  Erfassung der Unternehmensdaten mit dem DATEV-Buchhaltungsprogramm
- Buchung von Geschäftsvorfällen mit Hilfe eines Kontenplans und deren Abbildung im Programm
- Analyse vorliegender laufender Buchführungsauswertungen (insbesondere betriebswirtschaftliche Auswertung)
- Erstellen eines EDV-unterstützten Anlagenverzeichnisses mit Schnittstelle zum Buchhaltungsprogramm
- Berechnung des steuerrechtlichen Ergebnisses auf Basis der Handelsbilanz und einer darauf aufbauenden Überleitungsrechnung
gem. ¤ 60 EStDV
- Differenzierung der Jahresabschlussauswertungen nach Handels- und Steuerrecht Ð insbesondere hinsichtlich des
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG)
- Unterschiede der Rechtsformen von Unternehmen:
- Einzelunternehmen
- Personengesellschaften
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- Kapitalgesellschaften
- Rechtsformabhängige Unterschiede der Buchführungsauswertungen
- Analyse von Jahresabschlussauswertungen unter Ermittlung der Zielsetzung der zugrunde liegenden Unternehmensdaten Ð
handels- bzw. steuerrechtliche Motivation
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AGRARINFORMATIK (910100230)

EC 5.0

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Thomas Hannus

Beteiligte Dozenten Bernhard Hadler und  Florian Schnagl

KOMPETENZZIELE

- Die Studierenden entwickeln ein vertieftes Verständnis der Funktionsweise, der Abläufe und der Methoden der Informatik
(Spezialthemen wie z.B. Aufbau von Computernetzen, Erstellung von Webseiten, Elektronischer Handel, u.a. werden behandelt).
- Die Studierenden können die Einsatzmöglichkeiten von betrieblichen Software-Systemen kennen und beurteilen
- Die Studierenden sind in der Lage, selbstständig grundlegende Programmieraufgaben in einer Programmiersprache (php) zu lösen
- Sie sind in der Lage, einfache Datenhaltungsprobleme als Datenbank zu modellieren und zu programmieren
- Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, einen Ausschnitt aus einem praktischen Problem der betrieblichen
Datenhaltung selbständig als lauffähigen Prototypen umzusetzen (Projektarbeit)

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100230 Agrarinformatik nicht
festgelegt

Prüfungszeit -

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010023A Seminar 3.0 45.0 30.0 75.0

91010023B (Labor-) Praktikum 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 5.0 75.0 75.0 150.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
AGRARINFORMATIK  (91010023A)

Dozent(en) Prof. Dr. Thomas Hannus

Lehrform Seminar

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Seminarraum mit Medienausstattung (incl. PC + Beamer), Tafel und Overhead-Projektor

Maximale Teilnehmerzahl: 10

schriftliche Prüfung (teilweise direkt am PC) über alle Inhalte des Moduls, 

Prüfung: Klausur besteht aus einem schriftlichen Teil (30 Minuten) und einem mündlichen Teil in
Form eines Vortrags (insgesamt 20 Minuten inkl. Diskussion). Benotet wird der Vortrag incl.
Handout; die behandelten Themen sind auch relevant in der schriftlichen Prüfung. Zudem ist eine
Projektarbeit (Programmierung eines eigenen Projektes s.u.) zu erstellen. Alle drei Teile (Klausur,
Vortrag + Handout, Projektarbeit + Vorstellung) flie§en zu gleichen Teilen in die Note ein.

keine Zulassungsvoraussetzungen
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Literatur und Materialien Online-Unterlagen zum Unterricht
Literatur:
DOLUSCHITZ R., SPILKE J. (Hrsg.) (2002): Agrarinformatik; Eugen Ulmer Verlag, ISBN 3-8252-
2230-6
GUMM H.-P., SOMMER M. (2002): Einführung in die Informatik, Oldenbourg, ISBN 3-486-25635-1
KRCMAR, H. (2015). Informationsmanagement (pp. 85-111). Springer Berlin Heidelberg.
LAUDON, K. C., LAUDON, J. P., & SCHODER, D. (2010). Wirtschaftsinformatik: Eine Einführung.
Pearson Deutschland GmbH.
weitere aktuelle Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung

INHALTE
1. Informationsmanagement und Informationssysteme
2. Methoden der Wirtschaftsinformatik (Entwicklungsprozesse, insbes. Prototyping)
3. Datenbanken: Modellierung und Entwicklung
4. Grundlagen der Programmierung
5. Studentische Präsentation selbst gewählter Themen aus der Wirtschafts- oder Agrarinformatik

PRAKTIKUM ZUR AGRARINFORMATIK  (91010023B)

Dozent(en) Prof. Dr. Thomas Hannus,  Florian Schnagl und  Bernhard Hadler

Lehrform (Labor-) Praktikum

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Individuelle Präsentationen, Diskussion in der Gruppe, maximal 10 Teilnehmer

EDV-Raum mit mindestens 25 Computern + Medienausstattung

Erstellung einer Projektarbeit im Rahmen des Praktikums 91010023B
benotet werden Spezifikation, Dokumentation und Code des Programmierprojekts + Präsentation
desselben vor dem Kurs (s.o.).

Literatur und Materialien Computerhandbücher und Online-Informationsmaterialien

INHALTE
- Datenbankprogrammierung anhand einer entsprechenden Entwicklungsumgebung (z.B. MySQL Workbench).
- Erlernen der Programmiersprache, in der die Projektarbeit angefertigt werden soll (php).
- Durchführung der Projektarbeit: selbständige Implementierung eines Programms zu einer Problemstellung, die von jedem/r
Teilnehmer/in aus einer gegeben Liste oder durch eigenen Vorschlag gewählt wird.
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ADVANCED PRICING METHODS (910100240)

EC 3.0

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester

Verwendungshinweise WA: FWPM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Markus Beinert

Teilnahmebedingungen Für Studierende im 6. Semester.

KOMPETENZZIELE

Preismanagement ist einer der wichtigsten Ertragshebel im Unternehmen. Die Kenntnis relevanter/neuer Methoden für die richtige
Preissetzung und das Preismanagement im Unternehmen sind daher von entscheidender Bedeutung. Folgende Kompetenzziele
werden im Modul angestrebt:

Die Studenten kennen die ökonomischen Grundlagen der optimalen Preissetzung (marginalanalytische Optimierung) und können sie
erfolgreich anwenden. Sie kennen wichtige psychologische Grundlagen des Pricing und können entsprechende Implikationen für die
Preissetzung anwenden. Die Studenten kennen verschiedene Methoden der Preissetzung und sind geübt in deren Anwendung. Sie
kennen die zentralen Herausforderungen des strategischen Pricings, können Lösungen entsprechender strategischer Probleme
kontextbezogen entwickeln und moderne Analysewerkzeuge und Lösungsmethoden anwenden.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100240 Advanced
Pricing Methods

nicht
festgelegt

Vorlesungszeit Details zur Prüfungsart siehe
Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010024A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 60.0 90.0

Summen 2.0 30.0 60.0 90.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
ADVANCED PRICING METHODS  (91010024A)

Dozent(en)

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Seminaristischer Unterricht und anwendungsbezogene Übungen in englischer Sprache.

Literatur und Materialien * DILLER, H. (2007): Preispolitik , 4. Auflage, Kohlhammer 2007
* SIMON, H./FASSNACHT, M. (2016): Preismanagement: Strategie - Analyse - Entscheidung -
Umsetzung, 4. Auflage, Gabler 2016
* NAGLE, T.T./HOGAN, J.E./ZALE, J. (2017): The Strategy and Tactics of Pricing: A Guide to
Growing More Profitably, Pearson 2017
* SMITH, T. (2011): Pricing Strategy, Cengage Learning Emea 2011

INHALTE
LE 1: Economic foundations of pricing Ð marginal analysis
WPF Bachelor | Stand: 30.09.2020 Seite 40 von 923



LE 2: Behavioral Aspects of Pricing
LE 3: Setting initial prices (cost-plus; value based; competition oriented)
LE 4: Strategic pricing issues (Value based pricing positioning; Strategic lifecycle pricing; Strategic price differentiation; Strategic
product line pricing; Strategic pricing to and through channels)
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ALGORITHMEN DER BIOINFORMATIK (910100250)

EC 5.0

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester

Verwendungshinweise Studiengang BP; als FWP belegbar

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Martin Stetter

Beteiligte Dozenten Prof. Dr. Frank Le§ke

KOMPETENZZIELE

1. Bezogen auf die übergeordneten Lernziele des Studiengangs trägt dieses Modul insbesondere zu folgenden Kompetenzen bei:

- Sich in Spezialgebiete der Informatik Ð insbesondere an der Schnittstelle zu den
Life-Sciences Ð einzuarbeiten und die erworbenen Kenntnisse anzuwenden, zu
dokumentieren und zu präsentieren.

2. Weiterhin werden folgende Kompetenzziele vertieft:

- die Fähigkeit fundamentale informatische Sachverhalte zu verstehen, zu beschreiben
und anzuwenden.

- die Fähigkeit biologische, chemische und biotechnische Prozesse zu verstehen, und
in Computersystemen abzubilden, zu analysieren und zu simulieren.

- die Fähigkeit Methoden und Werkzeuge der Softwareentwicklung auszuwählen und
anzuwenden und eigene Problemlösungen eigenständig zu entwickeln.

- Ein analytisches Verständnis für anwendbare Techniken und Methoden sowie für
deren Grenzen und die Fähigkeit selbstständig zu arbeiten.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100250 Algorithmen der
Bioinformatik

schriftliche
Prüfung

120 Min.

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010025AA Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

91010025AB Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 4.0 60.0 90.0 150.0
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LEHRVERANSTALTUNGEN
ABI - GRAPHEN UND NETZE (91010025AA)

Dozent(en) Prof. Dr. Martin Stetter

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Seminarraum mit Medienausstattung

Literatur und Materialien - R. Merkl, S. Waack, Bioinformatik Interaktiv, Wiley-Blackwell Weinheim, 2009
- C. Bishop:  Pattern Recognition and Machine Learning, Springer Berlin, 2006 
- Online Skriptum Algorithmen der Bioinformatik

INHALTE
- Grundlagen der Graphentheorie
- String Matching Algorithmen
- Information Retrieval und Text Mining
- Rekonstruktion phylogenetischer Bäume
- Skalenfreie Netze in der Biologie
- Bayesianische Netze und wichtige Inferenzalgorithmen

ABI - SEQUENZIERUNG UND KARTIERUNG (91010025AB)

Dozent(en) Prof. Dr. Frank Le§ke

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche Rahmenbedingungen Seminarraum mit Computerausstattung zum praktischen Üben.

Literatur und Materialien - Online Skriptum Algorithmen der Bioinformatik

INHALTE
- Physikalische Kartierung mittels Restriktionstellen
- Fingerabdrücke, Kartierung durch Hybridisierung, DNA-Chips
- Shotgun-Sequenzierung und das Fragment-Assembly-Problem
- Sequenzierung durch Hybridisierung
- Bestimmung von Signalen auf DNA-Sequenzen
- Hidden Markov Modelle
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AUSBILDUNGSPLANUNG BRAUER UND MÄLZER (PRAKTISCHER TEIL) (910100270)

EC 1.0

Häufigkeit des
Angebots

jährlich im Wintersemester

Verwendungshinweis
e

Studiengang BG; nur als FWP belegbar. Zusatzmodul zum Hauptmodul Berufs- und Arbeitspädagogik Brau-
und Getränketechnologie (910200440. Für die Bescheinigung der Hochschule über den Nachweis der
berufs- und arbeitspädagogischen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten gem. ¤ 30 BBiG müssen
Studierenden regelmä§ig an den Lehrveranstaltungen teilnehmen. 

Verantwortlicher
Professor

Prof. Dr. Matthias Kunert

Teilnahmebedingunge
n

Ab dem 7. Fachsemester; max. 20 Teilnehmer

KOMPETENZZIELE

A) Übergeordnete Lernziele des Studienganges:

(Z6) Die Absolventen besitzen die methodische Kompetenz, ihre Kenntnisse zur eigenständigen Lösung fundamentaler
ingenieurwissenschaftlicher Fragestellungen gezielt einzusetzen.

(Z7) Die Absolventen sind in der Lage durch Kommunikations- und Präsentationstechniken ihre Ergebnisse angemessen darzustellen
und zu vermitteln.
Die Studierenden können fachspezifische Inhalte ggf. softwaregestützt erarbeiten und angemessen mündlich bzw. schriftlich
präsentieren. Sie sind in der Lage eine geeignete Darstellungsmethode und Präsentationstechnik auszuwählen.

(Z9) Die Absolventen haben sich ihren Neigungen und persönlichen Zielen entsprechend individuell spezialisiert. Sie können dabei
wählen zwischen methoden- und branchenspezifischen Vertiefungsmöglichkeiten.

B) Modulspezifische Lernziele:

¥ Die Ausbildungsvoraussetzungen der Kandidaten prüfen und ggf. notwendige Ma§nahmen einleiten können
¥ Die Ausbildung im Unternehmen langfristig planen können
¥ Konkrete Planung und Vorbereitung der jeweiligen Ausbildung unter Berücksichtigung der organisatorischen und rechtlichen
Rahmenbedingungen im Unternehmen und mit anderen Beteiligten der Ausbildung durchführen können
¥ Wirksame Lern- und Arbeitstechniken sowie lernförderliche Ma§nahmen verstehen und anwenden

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerku
ng

910100270 Ausbildungsplanung Brauer und
Mälzer (praktischer Teil)

schriftliche
Prüfung

90
Min.

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010027A Übung 1.0 15.0 22.5 37.5

Summen 1.0 15.0 22.5 37.5

WPF Bachelor | Stand: 30.09.2020 Seite 44 von 923



LEHRVERANSTALTUNGEN
AUSBILDUNGSPLANUNG BRAUER UND MÄLZER (PRAKTISCHER TEIL) (91010027A)

Dozent(en) Prof. Dr. Matthias Kunert

Lehrform Übung

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Seminarraum mit mindestens 20 Plätzen
Beamer & PC

Der praktische Teil besteht aus der Präsentation und der praktischen Durchführung einer vom
Prüfungsteilnehmer auszuwählenden Ausbildungseinheit und einem Prüfungsgespräch, in dem der
Prüfungsteilnehmer Kriterien für die Auswahl und Gestaltung der Ausbildungseinheit zu begründen
hat. Die Zeitdauer der praktischen Prüfung beträgt mindesten 20 und höchstens 30 Minuten.

Literatur und Materialien Ausführliches Vorlesungsskript mit Kontrollfragen

VELA (Herausgeber)
Berufsausbildung und Mitarbeiterführung

Karl Büscher
Berufs- und Arbeitspdagogik

INHALTE
Das Fach Berufs- und Arbeitspädagogik dient der Vorbereitung auf die Tätigkeit als Ausbilder/in in einem Unternehmen.

Die Inhalte gliedern sich entsprechend den Richtlinien der AEVO (Ausbilder-Eignungsverordnung) im Handlungsfeld 2: Ausbildung
durchführen.
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ANGEWANDTE LANDSCHAFTSPFLEGE (910100280)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jedes Semester

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Markus Reinke

Beteiligte Dozenten Tobias Oehmen

KOMPETENZZIELE

Vermittlung von Fachwissen über die praktische Durchführung und Finanzierungsmöglichkeiten von Landschaftspflegema§nahmen,
praktische Anwendung des Wissens anhand eines realen Pflegeeinsatzes in Kooperation mit dem Landschaftspflegeverband,
Besichtigung und Ergänzung diverser weiterer Landschaftspflege- und Renaturierungsma§nahmen (Gewässer, Streuwiesen, Wald
etc.)

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100280 Angewandte
Landschaftspflege

Studienarbeit

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010028A Übung 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
ANGEWANDTE LANDSCHAFTSPFLEGE (91010028A)

Dozent(en) Prof. Dr. Markus Reinke

Lehrform Übung

Erforderliche Rahmenbedingungen Mobilität mit Fakultätsbus und ergänzenden PKW

Literatur und Materialien wird zur Verfügung gestellt

INHALTE
Vermittlung von Fachwissen über die praktische Durchführung und Finanzierungsmöglichkeiten von Landschaftspflegema§nahmen,
praktische Anwendung des Wissens anhand eines realen Pflegeeinsatzes in Kooperation mit dem Landschaftspflegeverband,
Besichtigung und Ergänzung diverser weiterer Landschaftspflege- und Renaturierungsma§nahmen (Gewässer, Streuwiesen, Wald
etc.)
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ANGEWANDTE LANDSCHAFTSÖKOLOGIE (910100290)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jedes Semester

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Christoph Moning

Beteiligte Dozenten Heinz Marschalek und Prof. Dr. Bernd Stöcklein

KOMPETENZZIELE

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zur speziellen Tierökologie ausgewählter planungsrelevanter Tiergruppen und der
Lebensraumtypen im Hinblick auf die spezifischen Methoden der Bestandsaufnahme, Analyse und Bewertung an Hand von
ausgewählten Beispielen zur Datenauswertung und adäquater Einsetzung dieses Wissens insbesondere in nationalen und
grenzübergreifenden Tätigkeitsfeldern der Landschaftsarchitektur zur Darstellung tierökologischer  Sachverhalte in der Planung.

Fachbezogene Kompetenzen (Erwerb und Anwendung von Kenntnissen und Fertigkeiten)

- Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse zur Durchführung und Förderung von Landschaftspflege- und naturschutzfachlichen
Ma§nahmen in ausgewählten Lebensraumtypen
- Die Studierenden wenden Kenntnisse zu Ökologie, Pflege und Entwicklung ausgewählter Lebensraumtypen unter Berücksichtigung
naturschutzfachlicher Vorgaben und spezieller ökologischer Anforderungen planungsrelevanter Pflanzen- und insbesondere Tierarten
an. Sie setzen diese Kenntnisse zur Umsetzung der Ziele des Artenschutzes in nationalen und grenzübergreifenden Tätigkeitsfeldern
der Landschaftspflege ein
- Die Studierenden beherrschen einschlägige EDV-Werkzeuge zur Darstellung dieser Sachverhalte in der Planung (z.B.
fortschreibungsfähige GIS-Projekte)

Methodische Kompetenzen

- Die Studierenden verstehen und evaluieren die Komplexität des Planungsprozesses an der Schnittstelle Datenauswertung -
planerische Vorgaben der Landschaftspflege - Umsetzung - Fördermöglichkeiten - Monitoring
- Die Studierenden analysieren naturschutzrelevante planerische Vorgaben zu nationalen und grenzüberschreitenden Zielen der
Landschaftspflege

Fachübergreifende Kompetenzen (Anwendung von Kenntnissen und Fertigkeiten aus anderen Modulen)

- Das Modul baut inhaltlich auf das Modul Planen und Entwerfen in der Landschaftsplanung 1 auf

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100290 Angewandte
Landschaftsökologie

Studienarbeit

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010029A Seminar 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0
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LEHRVERANSTALTUNGEN
ANGEWANDTE LANDSCHAFTSÖKOLOGIE (91010029A)

Dozent(en) Prof. Dr. Christoph Moning, Prof. Dr. Bernd Stöcklein und  Heinz Marschalek

Lehrform Seminar

Erforderliche Rahmenbedingungen

Literatur und Materialien
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ANALYSE ÖKOLOGISCHER DATEN (910100310)

EC 3.0

Häufigkeit des Angebots jedes Semester

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Jörg Ewald

KOMPETENZZIELE

Nach dem Besuch der Lehrveranstaltung sind die Studierenden in der Lage,

* statistische Analyse von Artengemeinschaften durchzuführen
* die Beziehung von Artenzusammensetzung und Umweltfaktoren zu untersuchen
* Hypothesen zu Artengemeinschaften zu testen
* einschlägige Statistik-Software anzuwenden
* Analyseergebnisse darzustellen

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100310 Analyse ökologischer
Daten

Kolloquium 30 Min.

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010031A (Labor-) Praktikum 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
ANALYSE ÖKOLOGISCHER DATEN (91010031A)

Dozent(en) Prof. Dr. Jörg Ewald

Lehrform (Labor-) Praktikum

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Teilnahme ab 5. Semester

Literatur und Materialien * Leyer, I. & Wesche, C. 2007. Multivariate Statistik in der Ökologie. Springer.
* McCune, B. and M. J. Mefford. 2011. PC-ORD. Multivariate Analysis of Ecological Data. Version
6.0.

INHALTE
- Datentypen und Transformation
- Korrelation und Regression
- indirekte Ordination (Hauptkomponentenanalyse, Korrespondenzanalyse)
- Interpretation von Ordinationsdiagrammen
- direkte Ordination (kanonische Korrespondenzanalyse)

Hinweis: Auswertung selbst erhobener Daten aus Praktikum oder Bachelorarbeit ist möglich
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AU§ERLANDWIRTSCHAFTLICHE KAPITALANLAGEN UND
EINKOMMENSALTERNATIVEN (910100360)

EC 3.0

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester

Verwendungshinweise LW: FWPM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Martin Spreidler

Beteiligte Dozenten Prof. Dr. Alois Scheuerlein

Teilnahmebedingungen Für Studierende im 6. Semester

KOMPETENZZIELE

Der Studierende als möglicher zukünftiger landwirtschaftlicher Unternehmer oder Berater kennt die wichtigsten
au§erlandwirtschaftlichen Kapitalanlagemöglichkeiten und Einkommensalternativen. Er beurteilt diese hinsichtlich
Renditeerwartungen und Risiko. Mit diesem Wissen ist der Studierende in der Lage, die Opportunitätskosten für den Kapital- und
Arbeitseinsatz in landwirtschaftlichen Unternehmen sachgerecht einzuschätzen.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Daue
r

Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910100360 Au§erlandwirtschaftliche
Kapitalanlagen und
Einkommensalternativen

nicht
festgelegt

Details zur Prüfungsart
siehe Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010036A Seminaristischer Unterricht 3.0 45.0 45.0 90.0

Summen 3.0 45.0 45.0 90.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
AU§ERLANDWIRTSCHAFTLICHE KAPITALANLAGEN UND EINKOMMENSALTERNATIVEN (91010036A)

Dozent(en) Prof. Dr. Martin Spreidler und Prof. Dr. Alois Scheuerlein

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche Rahmenbedingungen Seminaristischer Unterricht mit Übungen und Projektstudien

Literatur und Materialien

INHALTE
1. Renditekalkulationen und Risikobetrachtungen zu wichtigen au§erlandw.
Kapitalanlagemöglichkeiten unter Berücksichtigung von Inflation und Steuern

- Börsengehandelte Rentenpapiere und Bundeswertpapiere
- Kapitallebensversicherungen und Lebensversicherungshypotheken
- Bausparverträge
- Aktien
- Immobilien für Wohn- und Gewerbezweck
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- Land als Kapitalanlage

2. Einkommensalternativen in der Landwirtschaft
Fallstudien zu ausgewählten au§erlandwirtschaftlichen Einkommensmöglichkeiten (z.B. Biogas, Urlaub auf dem Bauernhof etc.)
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ALLGEMEINE ASPEKTE DER FOOD STARTUP GRÜNDUNG (910100370)

EC 6.0

Häufigkeit des Angebots jedes Semester

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Thomas Lötzbeyer

Beteiligte Dozenten Prof. Dr. Thomas Hannus und Prof. Dr. Stefan Krusche

KOMPETENZZIELE

Die Studierenden verfügen über 
- Kenntnisse relevanter Rahmenbedingungen und Hintergründe zur Gründung eines Lebensmittelunternehmens. 
- Kenntnis der dafür benötigten Methoden (evtl. Management-Methoden) und sind in der Lage diese anzuwenden. 
- Fähigkeit zum selbständigen Aufbau eines Food Startup.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerku
ng

910100370 Allgemeine Aspekte der Food
Startup Gründung

Studienarbeit
mit
Präsentation

16
Wochen

Vorlesungszeit - -

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91010037A Seminar 2.0 30.0 150.0 180.0

Summen 2.0 30.0 150.0 180.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
GRÜNDUNG EINES FOOD STARTUP (91010037A)

Dozent(en) Prof. Dr. Thomas Lötzbeyer, Prof. Dr. Thomas Hannus und Prof. Dr. Stefan Krusche

Lehrform Seminar

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Maximale Teilnehmerzahl: 18
Die für das Modul zugelassenen Studierenden wurden bereits nach dem im Studienplan unter Ziffer 5
beschriebenen Verfahren ermittelt.

Literatur und Materialien Skript

INHALTE
- Grundlagen zur Erstellung eines Business Plans
- Erarbeitung von Strategien zur Ideenfindung 
- Durchführung von Marktrecherchen und Marktzahlen
- Grundlagen des Patent- und Markenrechts 
- Digitale Werkzeuge im Marketing 
- Erstellung eines Web Auftritts
- Pitch Deck Erstellung
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BERUFS- UND ARBEITSPÄDAGOGIK (910200020)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jedes Semester

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Georg Sonntag

Beteiligte Dozenten Benno Strucken

KOMPETENZZIELE

Kenntnisse und Fähigkeiten zur Erlangung der Ausbildereignung

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910200020 Berufs- und
Arbeitspädagogik

Leistungsnac
hweis

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91020002A externe Lehrveranstaltung 2.0 24.0 40.0 74.0

Summen 2.0 24.0 40.0 74.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
BERUFS- UND ARBEITSPÄDAGOGIK (91020002A)

Dozent(en) Benno Strucken und Prof. Dr. Georg Sonntag

Lehrform externe Lehrveranstaltung

Erforderliche
Rahmenbedingungen

* Teilnahme ab 4. Semester
* WF 203 Waldarbeit und Holzerntetechnik (Grundlagen)
* WF 30303 Betriebsarbeiten
* WF 404 Waldarbeit und Holzerntetechnik (Umsetzung)
* Zur Teilnahme ist eine persönliche Schutzausrüstung für Waldarbeit erforderlich

Literatur und Materialien * Div. Unterlagen und Formulare werden im Kurs ausgeteilt.
* Des Weiteren siehe Module WF 203; WF 30303, WF 404

INHALTE
- Ausbildungsvoraussetzungen
- Ausbildungsvorbereitung
- Ausbildungsdurchführung
- Ausbildungsabschluss
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BETRIEBLICHES UMWELTMANAGEMENT (910200030)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester

Verwendungshinweise WA: FWPM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Jörn Stumpenhausen

Beteiligte Dozenten Monika Luger

Teilnahmebedingungen Für Studierende im 6. Semester.

KOMPETENZZIELE

- Praktische Anwendung Systeme ISO 14001 und Öko-Audit Verordnung
- Fähigkeiten zur Mitarbeitereinbindung um relevante Umweltaspekte dauerhaft in die betrieblichen Abläufe zu integrieren
- Aufbau der Fähigkeit, unabhängig von Umweltmanagementsystemen, betrieblichen Umweltschutz praktisch zu initiieren und zu
fördern
- Fähigkeit der kritischen Betrachtung von Ma§nahmen des betrieblichen Umweltschutzes

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Daue
r

Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910200030 Betriebliches
Umweltmanagement

nicht
festgelegt

Vorlesungszeit Details zur Prüfungsart siehe
Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91020003A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
BETRIEBLICHES UMWELTMANAGEMENT (91020003A)

Dozent(en) Monika Luger

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Vorlesung, Seminar, Teamübungen:
30 % Frontvorlesung 
30 % angeleitete und betreute Übungen
20 % Integration der Inhalte in den bisherigen Erfahrungsschatz der Teilnehmer über
Kleingruppengespräche und offenem Dialog in der gro§en Runde
10 % Moderationstechnik und Settings für nachhaltiges Lernen
10 % offene Punkte und Prüfungsinhalte 

Literatur und Materialien Faktor Fünf: Die Formel für nachhaltiges Wachstum, Ernst Ulrich von Weizsäcker
Praxisleitfaden Umweltleistungen in landwirtschaftlichen Betrieben zum download beim BMU:
http://www.bmu.de/fileadmin/bmu-
import/files/pdfs/allgemein/application/pdf/emas_leitfaden_landwbetriebe.pdf

INHALTE
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- Barrieren und Chancen des betrieblichen Umweltschutzes kennenlernen
- Analysewerkzeug Materialflussmodellierung
- Praktische Umsetzung betrieblicher Materialeffizienz
- Betriebliche Umweltkennzahlen und Materialflusskostenrechnung
- Nachhaltiges Wirtschaften: Beispiele aus der Praxis und kritische Betrachtung
- Moderations- und Übungstools zur Einbindung von Kollegen
- Arbeit mit Megatrends
- Umweltaspekte als Innovationskatalysator einsetzen

WPF Bachelor | Stand: 30.09.2020 Seite 55 von 923



BIENENKUNDE (910200040)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester

Verwendungshinweise WA: WM, LW: WM, ME: WM; FI: WM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Volker Zahner

Beteiligte Dozenten Werner Bader und  Martin Wieser

KOMPETENZZIELE

Die Studierenden 

haben Kenntnisse
in Biologie und Funktionsweise eines Bienenvolks, 
in Kulturgeschichte, 
in die ökonomischen und ökologischen Zusammenhänge
sowie die Gefährdungen der Bienenhaltung und 
in die verschiedensten Systeme und Arbeitsweisen moderner Imkerei

sind in der Lage 
wesentliche biologische und physiologische Bedürfnisse des ãBienÒ zu erkennen, fachlich korrekt ein Bienenvolk zu öffnen, zu
beurteilen und einfache Arbeitsschritte durchzuführen 

können 
die Kenntnisse in ihrem privaten und beruflichen Alltag nutzen, 
kompetent zu Fragen und Problemen der Imkerei Stellung nehmen,  und geeignete, bienen- und insektenfreundliche  Ma§nahmen in
Wald und Forst einleiten und gestalten.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910200040
Bienenkunde

nicht
festgelegt

Vorlesungszeit Details zur Prüfungsart siehe
Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91020004A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

91020004B Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 4.0 60.0 90.0 150.0
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LEHRVERANSTALTUNGEN
BIENENKUNDE (91020004A)

Dozent(en) Werner Bader

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche Rahmenbedingungen

Literatur und Materialien * Foliensatz

BIENENKUNDE (LW, ME, WA) (91020004B)

Dozent(en) Martin Wieser

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Seminaristischer Unterricht mit Übungen. Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt.

Für die Studiengänge LW, ME und WA ist dieses Modul ein Wahlmodul.

Literatur und Materialien

INHALTE
1. Geschichte und Bedeutung der Bienenhaltung
2. Biologie der Honigbiene
3. Trachtpflanzen
4. Krankheiten und Schädlinge
5. Bienenhaltung und Volksführung
6. Königinnenzucht
7. Ernte und Pflege des Honigs
8. Gesetzliche Bestimmungen und Honigvermarktung
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BAP - ARBEITSUNTERWEISUNG (910200050)

EC 3.0

Häufigkeit des Angebots jedes Semester

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Georg Sonntag

Beteiligte Dozenten Benno Strucken

KOMPETENZZIELE

Die Teilnehmer können Arbeitsunterweisungen nach der 4-Stufen-Methode durchführen

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910200050 BAP -
Arbeitsunterweisung

Praktische
Prüfung

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91020005A (Labor-) Praktikum 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
BAP - ARBEITSUNTERWEISUNG  (91020005A)

Dozent(en) Benno Strucken

Lehrform (Labor-) Praktikum

Erforderliche Rahmenbedingungen

Literatur und Materialien

INHALTE
Vermittlung der theoretischen Inhalte der 4-Stufen-Methode in der Arbeitsunterweisung. Praktische Durchführung der 4-Stufen-
Methode in der Arbeitsunterweisung.
Im Detail werden folgende Punkte angesprochen:

* Unterweisungsgrundsätze
* Unterweisungsmethoden
* Lernziele
* Lernzielkontrollen
* 4-Stufen-Methode
* Arbeitszergliederung (Lernabschnitte, Kernpunkte, Lernzielkontrollen)
* Verlaufsplanung
* Lernzielkontrollen

Die praktische Übung einer Arbeitsunterweisung findet in Kleingruppen statt. Dabei werden den Gruppen unterschiedliche einfache
Aufgaben gestellt. Dazu sind schriftlich Verlaufsplanung und Arbeitszergliederung in der Gruppe auszuarbeiten. Die Studenten
werden von Lehrkräften fachlich unterstützt. Anschlie§end findet eine praktische Durchführung der bearbeiteten Unterweisung statt.
In einer abschlie§enden Diskussion wird die Vorgehensweise diskutiert und von den Dozenten Fehler berichtigt sowie weiterführende
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Hinweise gegeben.
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BEWIRTSCHAFTUNG GRO§PRIVATWALD (910200060)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jedes Semester

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Wolf Rommel

KOMPETENZZIELE

Nach erfolgreicher Teilnahme an der Modulveranstaltung sind die Studierenden in der Lage, 
Planung und Steuerungsinstrumente im Gro§privatwald gesamtheitlich zu verstehen und bei  der Betriebsführung zielgerichtet
einzusetzen.
Kenntnisse im Bereich der Planung und des Controlling auf Grundlage von Natural- und betriebswirtschaftlichen Daten, in der
besonderen strategischen Ausrichtung des Gro§privatwaldes, und Kenntnisse über das wirtschaftliche Umfeld befähigen die
Studierenden für die weiteren Module im Studiengang Forstingenieurwesen und für ihren beruflichen Einsatz die Besonderheiten bei
der Betriebsführung im Gro§privatwald zu erkennen und fachlich umzusetzen. 

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910200060 Bewirtschaftung
Gro§privatwald

Kolloquium 30 Min.

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91020006A Seminar 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
BEWIRTSCHAFTUNG GRO§PRIVATWALD (91020006A)

Dozent(en) Dr. Harald Textor

Lehrform Seminar

Erforderliche Rahmenbedingungen

Literatur und Materialien
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BUSINESSPLAN-GRUNDLAGENSEMINAR (910200070)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jährlich im Wintersemester

Verwendungshinweise ME: FWPM, wenn Bezug zur Energiebranche nachgewiesen werden kann.

Verantwortlicher Professor N. N.

Teilnahmebedingungen dies ist ein TUM-Modul für Studierende ab dem 3. Semester

KOMPETENZZIELE

- Kenntnis zur Entwicklung von eigenen Geschäftsideen im Team

- Kenntnisse zu Prüfung der Vermarktbarkeit von Geschäftsideen

- Darstellung eines Businessplans

- Erkennen von unternehmerische Chancen

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910200070 Businessplan-
Grundlagenseminar

Leistungsnac
hweis

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91020007A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
BUSINESSPLAN-GRUNDLAGENSEMINAR (91020007A)

Dozent(en)

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche Rahmenbedingungen Anmeldung bei Unternehmer-TUM

Literatur und Materialien Siehe www.unternehmertum.de/courses/bpg.html

INHALTE
G1 | Business Design & Unternehmerische Teams

G2 | Kunde & Value Proposition

G3 | Kreativität & Social Prototyping

G4 | Zwischenpräsentation Learnings

G5 | Markt & Wettbewerb
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G6 | Zwischenpräsentation Learnings, Geschäftsmodell & Businessplan

G7 | Generalprobe Abschlusspräsentation

G8 | Elevator Pitch
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BERATUNGSKOMPETENZ ENTWICKELN (910200080)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester

Verwendungshinweise ME: AWPM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Stefan Wittkopf

Beteiligte Dozenten Ilka Heckner

Teilnahmebedingungen für Studierende aller Semester

KOMPETENZZIELE

- Grenzen und Möglichkeiten der Rolle als Berater/innen bemessen beurteilen können
- Grundlagen des systemischen Denkens definieren können
- Konstruktive Gesprächsführungstechniken beschreiben und verwenden können
- Phasen und Ablauf eines lösungsorientierten Beratungsgesprächs planen können
- Fragetechniken für Beratungsgespräche sicher anwenden können

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Daue
r

Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910200080
Beratungskompetenz
entwickeln

nicht
festgelegt

Vorlesungszeit Details zur Prüfungsart sind dem
Studienplan zu entnehmen.

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91020008A Seminar 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
BERATUNGSKOMPETENZ ENTWICKELN (91020008A)

Dozent(en) Ilka Heckner

Lehrform Seminar

Erforderliche Rahmenbedingungen Seminarraum, Flipchart, Moderationskoffer, Pinnwand

Literatur und Materialien

INHALTE
- Grundlagen konstruktiver lösungsorientierter Gesprächsführung, 
- Phasen und Ablauf eines lösungsorientierten Beratungsgespräches
- Gesprächsführungstechniken gezielt in beruflichen Situationen einsetzen
- Systemische Fragen für Beratungsgespräche 
- Reflexion und Optimierung der eigenen Kommunikationsfähigkeiten

Methoden: 
Kurzvortrag und Impulspräsentation durch die Trainerin, ergänzt durch moderierten Erfahrungsaustausch, Einzel-, Kleingruppen- und
Plenumsarbeit, sowie viele  abwechslungsreiche praxisnahe Übungen.
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Die Studierenden vertiefen die erlernten Kenntnisse durch selbstständig zu bearbeitende Aufgaben.
Das Thema, die Vorgehensweise und die Gliederung der selbständig zu verfassenden Ausarbeitung werden im Rahmen des Seminars
besprochen und diskutiert.
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BAP - ARBEITSUNTERWEISUNG (910200150)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester

Verwendungshinweise LW: WM; WA: WM

Verantwortlicher
Professor

Prof. Dr. Martin Spreidler

Beteiligte Dozenten Michaela Dehner, Prof. Dr. Thomas Grundler,  Manfred Höld,  Thomas Müller und Prof. Dr. Martin
Spreidler

Teilnahmebedingungen Für Studierende im 6. und 7. Semester.

KOMPETENZZIELE

Die Teilnehmer können Arbeitsunterweisungen nach der 4-Stufen-Methode durchführen.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910200150 BAP -
Arbeitsunterweisung

Leistungsnac
hweis

Details zur Prüfungsart siehe
Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91020015A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
BAP - ARBEITSUNTERWEISUNG (91020015A)

Dozent(en)

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Für die Anerkennung als AWPM oder die Bescheinigung zur Berufs- und arbeitspädagogischen
Ausbildereignung (BAP) müssen auch die Module BAP-Menschenführung und BAP-Rechtsgrundlagen
erfolgreich abgelegt werden.

Literatur und Materialien

INHALTE
Vermittlung der theoretischen Inhalte der 4-Stufen-Methode in der Arbeitsunterweisung. Praktische Durchführung der 4-Stufen-
Methode in der Arbeitsunterweisung. 
Im Detail werden folgende Punkte angesprochen:
- Unterweisungsgrundsätze
- Unterweisungsmethoden
- Lernziele
- Lernzielkontrollen
- 4-Stufen-Methode
- Arbeitszergliederung (Lernabschnitte, Kernpunkte, Lernzielkontrollen) 
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- Verlaufsplanung
- Lernzielkontrollen

Die praktische Übung einer Arbeitsunterweisung findet in Kleingruppen statt. Dabei werden den Gruppen unterschiedliche einfache
Aufgaben gestellt. Dazu sind schriftlich Verlaufsplanung und Arbeitszergliederung in der Gruppe auszuarbeiten. Die Studenten
werden von Lehrkräften fachlich unterstützt. Anschlie§end findet eine praktische Durchführung der bearbeiteten Unterweisung statt.
In einer abschlie§enden Diskussion wird die Vorgehensweise diskutiert und von den Dozenten Fehler berichtigt sowie weiterführende
Hinweise gegeben.
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BAP - RECHTSGRUNDLAGEN (910200160)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jedes Semester

Verwendungshinweise LW: WM; WA: WM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Martin Spreidler

Beteiligte Dozenten Michael Ottl

Teilnahmebedingungen Für Studierende im 6. und 7. Semester.

KOMPETENZZIELE

Die Studierenden
- kennen die wesentlichen rechtlichen Grundlagen und Vertragswerke im Zusammenhang mit der Ausbildung und Führung von
Mitarbeitern.
- haben Kenntnisse über das schulische Bildungswesen und -formen und sind in der Lage unterschiedliche berufliche
Entwicklungspfade zu beurteilen.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910200160 BAP -
Rechtsgrundlagen

Klausur 60
Min.

Details zur Prüfungsart siehe
Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91020016A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
BAP - RECHTSGRUNDLAGEN (91020016A)

Dozent(en) Michael Ottl

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche
Rahmenbedingungen

Für die Anerkennung als AWPM oder die Bescheinigung zur Berufs- und arbeitspädagogischen
Ausbildereignung (BAP) müssen auch die Module BAP-Menschenführung und BAP-
Arbeitsunterweisung erfolgreich abgelegt werden.

Literatur und Materialien

INHALTE
In der Vorlesung BAP-Rechtsgrundlagen werden insbesondere folgende Inhalte vermittelt:
- Schulische Bildungswesen
- Entwicklung, Bedeutung, Formen und Möglichkeiten der beruflichen Bildung
- Aufgaben, Pflichten und rechtliche Stellung des Auszubildenden und Ausbilders
- Staatsrecht
- Berufsbildungsgesetz
- Arbeitsrecht, Arbeitsvertrag
- Arbeitsschutzrecht
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- Grundsätzliches zu den Voraussetzungen zur  Berufsausbildung 
- Vertragliche Vereinbarungen im Rahmen der Berufsausbildung
- Arbeitsgerichtsbarkeit
- Arbeits- und Berufsbildungsförderung
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BESTIMMUNGSÜBUNGEN GRÜNLAND (910200170)

EC 2.5

Häufigkeit des Angebots jährlich im Sommersemester

Verwendungshinweise LW: WM

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Martina Hofmann

Teilnahmebedingungen Für Studierende aus dem 6. Semester.

KOMPETENZZIELE

Die Studierenden kennen die Bestimmungsmerkmale der wichtigsten Grünlandpflanzen des intensiven und extensiven Grünlandes an
dafür geeigneten Pflanzenbeständen im Raum Freising.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Daue
r

Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910200170
Bestimmungsübungen Grünland

nicht
festgelegt

Details zur Prüfungsart siehe
Studienplan

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91020017A Übung 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
BESTIMMUNGSÜBUNGEN GRÜNLAND (91020017A)

Dozent(en) Prof. Dr. Martina Hofmann

Lehrform Übung

Erforderliche Rahmenbedingungen

Literatur und Materialien

INHALTE
Zeigen wichtiger Bestimmungsmerkmale wichtiger Gräser, Kräuter und Leguminosen
und der dazugehören Grünland- und Pflanzengesellschaften unterschiedlicher Standorte.
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BAP - RECHTSGRUNDLAGEN (910200200)

EC 3.0

Häufigkeit des Angebots jedes Semester

Verantwortlicher Professor Prof. Dr. Georg Sonntag

Beteiligte Dozenten Prof. Dr. Georg Sonntag

KOMPETENZZIELE

Die Studierenden

kennen die wesentlichen rechtlichen Grundlagen und Vertragswerke im Zusammenhang mit der Ausbildung und Führung von
Mitarbeitern.
haben Kenntnisse über das schulische Bildungswesen und -formen und sind in der Lage unterschiedliche berufliche
Entwicklungspfade zu beurteilen.

PRÜFUNGEN / LEISTUNGSNACHWEISE

Prüfungsnummer Prüfungsart Dauer Zeitraum Zulassungs-
voraussetzungen

Bemerkung

910200200 BAP - Rechtsgrundlagen schriftliche
Prüfung

90 Min.

STUDENTISCHER GESAMT-ARBEITSAUFWAND

Lehrveranstaltung Lehrform Kontaktzeit
SWS

Kontaktzeit
Std.

Selbststudium
Std.

Gesamt
Arbeitsaufwand Std.

91020020A Seminaristischer Unterricht 2.0 30.0 45.0 75.0

Summen 2.0 30.0 45.0 75.0

LEHRVERANSTALTUNGEN
BAP - RECHTSGRUNDLAGEN (91020020A)

Dozent(en)

Lehrform Seminaristischer Unterricht

Erforderliche Rahmenbedingungen

Literatur und Materialien

INHALTE
In der Vorlesung BAP-Rechtsgrundlagen werden insbesondere folgende Inhalte vermittelt:
- Schulische Bildungswesen
- Entwicklung, Bedeutung, Formen und Möglichkeiten der beruflichen Bildung
- Aufgaben, Pflichten und rechtliche Stellung des Auszubildenden und Ausbilders
- Staatsrecht
- Berufsbildungsgesetz
- Arbeitsrecht, Arbeitsvertrag
- Arbeitsschutzrecht
- Grundsätzliches zu den Voraussetzungen zur  Berufsausbildung 
- Vertragliche Vereinbarungen im Rahmen der Berufsausbildung
- Arbeitsgerichtsbarkeit
WPF Bachelor | Stand: 30.09.2020 Seite 70 von 923



- Arbeits- und Berufsbildungsförderung
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